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1. Über uns 

1.1 Unternehmensdarstellung 

Die SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH (SWEG) ist eine Unternehmens-

gruppe mit Hauptsitz in Lahr/Schwarzwald, die in Baden-Württemberg und teilweise an-

grenzenden Gebieten Busverkehr im Stadt- und Überlandverkehr sowie Schienengüter- 

und Schienenpersonennahverkehr betreibt. Unsere Gesellschafter sind das Land Baden-

Württemberg (95 Prozent) sowie der Landkreis Sigmaringen und der Zollernalbkreis (je-

weils 2,5 Prozent). Im Jahr 2018 erfolgte die Verschmelzung mit der Hohenzollerischen 

Landesbahn (HzL) mit Sitz in Hechingen. Bei der SWEG arbeiten mehr als 1.800 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter.  

 
Als Landesgesellschaft übernehmen wir eine wichtige Funktion für den Nah- und 
Güterverkehr im Südwesten Deutschlands. 

 

Die SWEG Schienenwege GmbH ist eine der Tochtergesellschaften der SWEG. Sie be-

treibt die Eisenbahninfrastruktur auf verschiedenen Strecken in Baden-Württemberg auf 

einer Gesamtlänge von rund 210 Kilometern. Dazu gehören u. a. die Strecken Riegel/Mal-

terdingen – Breisach, Riegel Ort – Gottenheim, Achern – Ottenhöfen, Eyach – Hechingen, 

Bad Krozingen – Münstertal, Hechingen – Gammertingen und Engstingen – Sigmaringen. 

Die im Jahr 2017 gegründete Tochtergesellschaft TRAPICO GmbH ist spezialisiert auf 

innovative Mobilitätslösungen für Schiene und Straße. Sie erbringt Leistungen im Bereich 

der Planung und Umsetzung innovativer Mobilitäts- und Verkehrskonzepte.  
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1.2 Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Arbeit im Bereich Klimaschutz und Nachhal-

tigkeit. Der Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er enthält alle Informationen, die 

für das Verständnis der Aktivitäten im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit unseres 

Unternehmens erforderlich sind und die wichtigen ökologischen, ökonomischen und sozi-

alen Auswirkungen unseres Unternehmens widerspiegeln. 
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2. Die Klimawin BW 

2.1 Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Re-

gion 

Mit der Unterzeichnung der Klimawin BW bekennen wir uns zu unserer ökologischen, öko-

nomischen und sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in 

der wir wirtschaften. 

2.2 Die 12 Leitsätze der Klimawin BW 

Die folgenden 12 Leitsätze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsverständ-

nis. 

2.2.1 Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare 

Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das 

Ziel einer Kreislaufwirtschaft.“ 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen 

und diesbezüglich Transparenz schaffen.“ 

2.2.2 Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern 

und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und 

Ausbeutung in unserer Wertschöpfungskette.“ 
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Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitar-

beitenden.“ 

Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren In-

teressen.“ 

2.2.3 Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der 

Region.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Unternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent 

über Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in ei-

nen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

2.3 Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausführliche Informationen zur Klimawin BW und zu weiteren Mitgliedern finden Sie unter: 

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 
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3. Checkliste: Unser Klima-
schutz- und Nachhaltigkeits-
engagement 

Die Klimawin BW wurde unterzeichnet am: 06.11.2018 (ehemals WIN-Charta)  

3.1 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Unter-

nehmen 

Leitsatz Adressierter Leitsatz Schwerpunktsetzung Quantitative 

Dokumentation 

Leitsatz 01 –  

Klimaschutz 
ja ja ja 

Leitsatz 02 –  

Klimaanpassung 
ja nein ja 

Leitsatz 03 –  

Ressourcen und 

Kreislaufwirtschaft 

ja nein nein 

Leitsatz 04 –  

Biodiversität 
ja nein nein 

Leitsatz 05 –  

Produktverantwortung 
ja nein nein 

Leitsatz 06 –  

Menschenrechte  

und Lieferkette 

ja nein nein 

Leitsatz 07 –  

Mitarbeitendenrechte  

und -wohlbefinden 

ja nein ja 

Leitsatz 08 –  

Anspruchsgruppen 
ja nein nein 

Leitsatz 09 –  

Unternehmenserfolg  

und Arbeitsplätze 

ja nein ja 

Leitsatz 10 –  

Regionaler Mehrwert 
ja ja ja 

Leitsatz 11 –  

Transparenz 
ja nein nein 

Leitsatz 12 –  

Anreize zur Transformation 
ja ja ja 
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3.2 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes Klimawin BW-Projekt: Umsetzung verschiedener Maßnahmen zur Förderung der Inklusion  

Schwerpunktbereich 

ökologische Nachhaltigkeit: nein soziale Nachhaltigkeit: ja 

Art der Förderung 

finanziell: nein materiell: nein personell: ja 
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4. Unsere Schwerpunktthemen 

4.1 Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare 

Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in ei-

nen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

4.2 Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Als Verkehrsunternehmen können wir eine zentrale Rolle bei der Gestaltung und Förde-

rung des öffentlichen Nahverkehrs einnehmen. Dabei sehen wir uns in der Verantwortung 

eine Alternative zum motorisierten Individualverkehr zu schaffen, um den Verkehr zu bün-

deln und zu verlagern. 

Als kompetenter Partner öffentlicher Gebietskörperschaften unterschiedlicher Ebenen ste-

hen wir in Baden-Württemberg und darüber hinaus für einen zuverlässigen öffentlichen 

Nahverkehr, wodurch wir grundsätzlich eng mit regionalen und lokalen Strukturen verbun-

den sind. Die von der SWEG Schienenwege GmbH betriebene Eisenbahninfrastruktur 

stellt insbesondere im ländlichen Raum einen strukturellen Mehrwert für die Bevölkerung 

und ansässige Unternehmen dar. Durch die Beratung öffentlicher und privatrechtlicher Ak-

teure im Verkehrssektor leistet die TRAPICO GmbH einen aktiven Beitrag zur Verkehrs-

wende und zur Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs. 

Besonders der Mobilitätsmarkt steht vor tiefgreifenden Veränderungen, die mit der Digita-

lisierung der Verkehrswende einhergehen. Als intermodales Verkehrsunternehmen ist es 

für uns eine Selbstverständlichkeit, bei der Erprobung neuer Technologien eine aktive 

Rolle zu spielen. Um auf allen Ebenen neue Anreize zur Transformation zu schaffen, wer-

den Innovationen von uns in unterschiedlichen Bereichen unterstützt, begleitet und ange-

stoßen.  
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4.3 Leitsatz 01 – Klimaschutz 

4.3.1 Zielsetzung 

Im Rahmen unseres Energiemanagement nach DIN EN ISO 5001:2018 haben wir uns das 

Ziel gesetzt, die energiebezogene Leistung unserer wesentlichen Energieverbraucher Bus 

und Bahn jährlich um 0,5 Prozent zu verbessern. Dies soll durch eine systematische Iden-

tifikation und Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen (siehe 4.3.2 Ergriffene Maß-

nahmen) erreicht werden. Da jedoch die Aufgabenträger für die Anforderungen an den 

eingesetzten Fahrzeugen verantwortlich sind, obliegt es insbesondere ihnen, bei der Be-

schaffung alternative Antriebsformen zu berücksichtigen.  

4.3.2 Ergriffene Maßnahmen 

Maßnahmen 
Status (geplant, laufend, 

abgeschlossen) 

Erwerb 5 Elektrobusse am Standort Rheinmünster laufend 

Monatliche Energiespartipps für Mitarbeitende laufend 

Einsatz neuer Elektrozüge am Standort Offenburg laufend 

Schulung Fahrpersonal energieeffizientes Fahren laufend 

Rein elektrischer Antrieb für Dienstfahrzeuge berechtigter Führungs-

kräfte ab 2024 obligatorisch 
laufend 

Kontinuierlicher Austausch von Glüh- und Leuchtstofflampen gegen 

LED-Leuchten 
laufend 

Pilotprojekt zum Einsatz von Fuel-Save-Diesel im Busverkehr an ei-

nem unserer Standorte 
laufend 

Einführung digitaler Endgeräte für den Fahrdienst zur Bereitstellung 

von Dienst- und Umlaufplänen im Busbetrieb 
geplant 

Optimierung betrieblicher Energieverbräuche durch organisatorische 

und technische Betriebsregeln (Werkstatt und Fahrbetrieb) 
laufend 

Förderung von Fahrgemeinschaften für den Arbeitsweg durch interne 

Mitfahrbörse 
geplant 

4.3.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

■ Erfolgreiche Zertifizierung unseres neu eingeführten Energiemanagementsystems 

nach DIN EN ISO 50001:2018 durch die Zertifizierungsstelle der SWEDAC Zertifizie-

rungsgesellschaft International GmbH. Das Zertifikat mit der Registrierungsnummer 

SZI-E-5873-A ist von 23.07.2025 bis 22.07.2028 gültig.  

https://www.sweg.de/fileadmin/user_upload/pdf/downloads/sweg-enermiegmanagement-DIN_EN_ISO_50001.pdf
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■ Einsatz von batterieelektrischen Triebfahrzeuge mit Batterie- und Oberleitungsbetrieb 

im Netz 8a (Ortenau) und elektrische Triebfahrzeuge mit Oberleitungsbetrieb im Netz 

9b (Freiburger Y)  

■ Einsatz von Elektrobussen im Verkehrsraum Rheinmünster und dem Landkreis Ras-

tatt  

■ Alle Euro-6-Fahrzeuge (Kraftomnibusse) ab dem Baujahr 2013 sind mit Verbrauchs-

messgeräten ausgestattet, die den Fahrt- und Leistungsverbrauch pro Fahrzeug über-

wachen. Dadurch können Auffälligkeiten im Verbrauch geprüft und bei Bedarf Maß-

nahmen umgesetzt werden.  

■ Einige unserer Euro-6-Fahrzeuge (Kraftomnibusse) sind mit Rekuperationsmodulen 

zur Rückgewinnung von Energie ausgestattet.  

■ Der Kraftomnibus, der mit dem Kraftstoff HVO100 betrieben werden soll, wird voraus-

sichtlich erst ab Mitte 2026 mit HVO100 betrieben.  

■ Wir haben insgesamt 21 E-Ladesäulen im Bereich KOM und Kraftfahrzeug standort-

übergreifend im Einsatz. 

■ Am Standort in Lahr haben wir eine PV-Anlage zur Eigennutzung im Einsatz. Ein mög-

licher Überschuss wird in das Stromnetz eingespeist.  

■ Ein Stromschalter an den Schreibtischen in Verwaltungsgebäuden ermöglicht das ein-

fache Ausschalten von Monitoren und Steckdosen im Sinne des Energiesparens. Bei 

Neuanschaffungen kommt diese Ausstattung weiterhin zum Einsatz. 

 

 
Die SWEG-Energiemanager Eva Kouprizas und Lukas Schübert zeigen das Zertifikat, das 
wir für das neu eingeführte Energiemanagementsystem erhalten haben. 
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4.3.4 Indikatoren 

Indikator 1: Energieverbrauch pro Tonnenkilometer 

■ 2024: 0,1143 kWh pro Tonnenkilometer 

■ 2025: 0,1016 kwh pro Tonnenkilometer (vorläufig)  

 

Indikator 2: Anteil Euro-6-Fahrzeuge (dieselbetriebene Kraftomnibusse) 

■ Entwicklung: Die Zahl der zugelassenen Fahrzeuge hat sich erhöht, wodurch auch die 

Anzahl an Euro-6-Fahrzeugen gestiegen ist.  

Indikator 3: Anzahl der straßengebundenen Fahrzeugflotte (Kraftomnibusse) mit 

alternativen Antrieben 

■ 2023: 8 Elektrobusse, 2 Hybridbusse  

■ 2024: 8 Elektrobusse 

■ 2025: 8 Elektrobusse  

■ Entwicklung: Die Lieferung der im Jahr 2024 bestellten vier Elektrobusse steht zum 

jetzigen Zeitpunkt noch aus.  

Indikator 4: Anteil elektrisch angetriebener Triebwagen für SPNV (exkl. Triebwagen des 

Stuttgarter Netzes Los 1 Neckartal und der dieselbetriebene Redundanzflotte, inkl. Mireo-

Triebwagen, die im Zulauf sind) 

■ 2023: ca. 14 Prozent 

■ 2024: ca. 38 Prozent 

■ 2025: ca. 40 Prozent 

■ Entwicklung: Die Gesamtanzahl der eingesetzten Triebwagen hat sich durch den Ab-

gang von dieselbetriebenen Regio-Shuttle reduziert.  

62,4
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68,3
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4.3.5 Treibhausgasbilanz 

Wir haben eine THG-Bilanz für Scope 1 und 2 (ohne Kältemittel) für das Jahr 2025 erstellt. 

Diese umfasst die Aktivitätsdaten aus dem Bereich Fuhrpark und Wärme in Scope 1 sowie 

den eingekauften Strom in Scope 2 für den Zeitraum von 01.01.2025 bis 31.12.2025. Die 

Daten wurden durch das Energiemanagement zur Verfügung gestellt. Die Emissionen aus 

dem Stromverbrauch werden "market based" berechnet. Da zum aktuellen Zeitpunkt noch 

nicht alle Rechnungen zur Verfügung stehen, rechnen wir mit einem Sicherheitsaufschlag 

von drei Prozent. Die Berechnung der THG-Bilanz erfolgt mit dem Tool BWIHK-ecocock-

pit.   

Wir beziehen für die eingesetzten Elektrobusse Ökostrom und kaufen für den Bahnstrom 

Herkunftsnachweise ein. Aus diesem Grund werden diese Emissionen mit dem Emissi-

onsfaktor 0 kg CO₂e in Scope 2 berechnet. Der stationäre Bezug von Ökostrom bleibt 

unberücksichtigt, da hier keine detaillierte Aufschlüsselung nach Abnahmestellen vorliegt. 

Als zusätzliche Information werden die Emissionen für den gleichen Stromverbrauch mit 

dem Emissionsfaktor für Strom des "Informationsblatt CO2-Faktoren" des Bundesamtes 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle berechnet ("location based"). Der bereits oben ge-

nannte Sicherheitsaufschlag in Höhe von drei Prozent wird jeweils berücksichtig. 

Erfassungsbereiche 2024 2025 Veränderung 

gegenüber Vorjahr 

THG-Emissionen  

in t CO2e 

THG-Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e 

Direkte THG-Emissionen 

Scope 1 
57.243 53.060 -4.183 

Fuhrpark 55.885 51.897 -3.987 

Wärme 1.359 1.163 -196 

Kältemittel A. n. V. A. n. V. A. n. V. 

Indirekte THG-Emissionen  

Scope 2 
1.613 1.568 -45 

Strom 1.613 1.568 -45 

Fernwärme k. E. k. E. k. E. 

Fernkälte k. E. k. E. k. E. 

Gesamt THG- Emissionen 

Scope 1 und 2 
58.856 54.628 -4.228 

k. E. = keine Emissionen; A. n. V. = Angabe nicht verfügbar  
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Erfassungsbereiche 2024 2025 

THG-Emissionen  

in t CO2e 

THG-Emissionen  

in t CO2e 

Scope 2 - market based 1.613 1.568 

Scope 2 - location based 33.559 26.362 

 

THG-Bilanz – Unsere Ausgangssituation 

Wir erfassen unsere Aktivitätsdaten im Bereich Energie bereits seit 2021. Es werden die 

Emissionen aus Brennstoffen für den Fuhrpark, Wärme und eingekauften Strom erfasst.  

THG-Bilanz – Unsere Zielerreichung 

Künftig möchten wir weiterhin die Erhebung unserer Aktivitätsdaten zur Berechnung der 

THG-Bilanz (Scope 1 und 2) verbessern.  

THG-Bilanz – Ergriffene Maßnahmen und Entwicklungen 

Die Maßnahmen zur Senkung der THG-Emissionen sind weitestgehend deckungsgleich 

mit den vorab aufgeführten Maßnahmen (siehe 4.3.2 Ergriffene Maßnahmen).  

Der größte Anteil unserer ermittelten THG-Emissionen entfällt auf unseren Fuhrpark. Die-

ser stellt einen wichtigen Hebel dar, um THG-Emissionen zu reduzieren. Aus diesem 

Grund haben wir uns im Rahmen des Energiemanagement das Ziel gesetzt, die energie-

bezogene Leistung unserer wesentlichen Energieverbraucher Bus und Bahn jährlich um 

0,5 Prozent zu verbessern. 

Da die Aufgabenträger für die Anforderungen der eingesetzten Fahrzeuge verantwortlich 

sind, liegt es insbesondere in ihrer Verantwortung, alternative Antriebsformen bei Verga-

beverfahren zu berücksichtigen.  

Da der Betrieb des Stuttgarter Netzes Los 1 Neckartal im Rahmen der verkehrlichen Not-

maßnahme zu Ende ging und zum 01.08.2025 von der DB Regio übernommen wurde, 

sind die Emissionen, die im Rahmen des Betriebs entstanden sind nur bis zum 01.08.2025 

in der Bilanz berücksichtig. Der Abgang des Bahnnetzes wirkt sich auf unsere Datenbasis 

aus und führt zu einer Reduktion unserer THG-Emissionen. 

4.3.6 Ausblick 

■ Wir halten am oben genannten Ziel fest und werden die genannten Maßnahmen wei-

terhin umsetzen. 
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4.4 Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

4.4.1 Zielsetzung 

Unser Ziel ist es an unseren Linienbus- und Eisenbahnverkehrsleistungen sowie Dienst-

leistungsangebot festzuhalten und dieses bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. Im Zuge 

dessen hat die SWEG Schienenwege GmbH bereits heute alle Strecken auf denen ein re-

gelmäßiger SPNV stattfindet mit dynamischen Fahrgastinformationsanzeiger (DFI-Anzei-

ger) ausgestattet. Zusätzliche DFI-Anzeiger kommen planmäßig nur langfristig im Rahmen 

von Reaktivierungsprojekten auf. Die TRAPICO GmbH beabsichtigt zukünftig die DFI-An-

zeiger im Leasing-Modell anzubieten. Dadurch können Gemeinden und Städte Anschaf-

fungskosten einsparen. 

Zudem streben wir an, als attraktiver Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber wahrgenommen 

zu werden, um Fachkräfte in der Region auszubilden und zu binden sowie sichere Arbeits-

plätze anzubieten (siehe Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze).  

4.4.2 Ergriffene Maßnahmen 

■ SWEG-Freizeitbusse von Lahr zum Geisberg, über den Schönberg nach Biberach, auf 

den Langenhard, zum Europapark und wieder zurück sowie Ausflugsfahren ins Elsass 

mit dem Vis-á-Vis Bus und der Rad-Wander-Bus auf der Schwäbischen Alb  

■ Freizeitzüge im Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau wie der Freizeitexpress "Eyach-

täler“, „Schwäbische Alb" und "Schieferbahn" 

■ Sonderfahrten zum Haigerlocher Christkindlesmarkt und dem Weihnachtsdorf im 

Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof sowie ein angepasstes Betriebskon-

zept für eine verbesserte An- und Abreise zum Straßburger Weihnachtsmarkt 

■ Die TRAPICO GmbH begleitet die Stadt Dormagen bei der Ausschreibung und Um-

setzung eines Projekts zum Thema DFI. Die Endabnahme der DFI-Anzeiger zum er-

folgreichen Projektabschluss erfolgt Anfang 2026. 

■ Mobilitätsschulungen für Kinder und Jugendliche zur Förderung der Verkehrssicher-

heit von jungen Menschen bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel 

■ Wir unterstützen das Projekt "Faires Fahr'n in Bus und Bahn" des Landkreises Lörrach 

zur Gewalt- und Verkehrsprävention sowie der Zivilcourage auf dem Schulweg.  

■ Durchführung von Schulungen mit dem Beirat für die Belange von Menschen mit Be-

hinderung in Kooperation mit dem Landratsamt des Ortenaukreis 

■ Beteiligung im Rahmen der Aktionstage "Tag der Schiene" und "Tag des Busses" am 

20. September 2025 beim Jugendkulturfestival "Macht euch laut!" in Kehl. An unserem 

Stand informierten wir rund um Bahn und Bus sowie über Karriere- und Ausbildungs-

möglichkeiten. 

https://www.sweg.de/de/fahrplan-netz/freizeitverkehre/freizeit-busse/
https://www.sweg.de/de/fahrplan-netz/freizeitverkehre/freizeit-zuege/
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4.4.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

■ Durchführung von zwei Schulungen im Rahmen des Projektes "Faires Fahr'n in Bus 

und Bahn" des Landkreises Lörrach mit jeweils ca. 20 Jugendlichen   

■ Ausbau der Partnerschaft mit dem Karlsruher SC (KSC) im Rahmen unserer Personal- 

und Arbeitgeberkampagne auf den KSC-Nachwuchs und die KSC-Frauenmannschaft  

■ Im Rahmen der Partnerschaft mit dem KSC liefen die KSC-Profis beim ersten Rück-

rundenheimspiel mit einem SW(A)EG-Sonderflock auf. Diese Sondertrikots wurden 

anschließend versteigert. Der Erlös der Versteigerung in Höhe von über 5.000 Euro 

kam Projekten des gemeinnützigen Vereins "KSC tut gut" des KSC in den Bereichen 

Vielfalt, Bildung und Umwelt zugute. 

■ Die TRAPICO GmbH nahm die Betriebsführung des Stuttgarter Fernbus-Terminals 

nach erfolgreicher Übergabe im Juli ohne Unterbrechungen auf. Um die täglichen Ab-

läufe zu verbessern wurde gemeinsam mit der Flughafen Stuttgart GmbH ein neues 

System zur Disposition eingeführt. Darüber hinaus werden erste bauliche und techni-

sche Maßnahmen umgesetzt, um ein weiteres System zur Kennzeichenerfassung ein-

führen zu können. 

■ Gemeinsam mit der Gemeinde Neuried im Ortenaukreis arbeitete die TRAPICO 

GmbH an der Implementierung eines Bürgerbusses für die Gemeinde. Der Bürgerbus 

startete nach der geplanten Vorbereitungszeit Mitte März 2025 in den Betrieb, was zu 

einem erfolgreichen Projektabschluss führte. 

■ Die TRAPICO GmbH unterstützte den Landkreis Ortenau im SWEG-Linien- und Bus-

verkehr bei der sogenannten Haltestellenpflege, die auf Wunsch der Nahverkehrsge-

sellschaft Baden-Württemberg mbH (NVBW) umgesetzt wurde. Mit der finalen Daten-

versorgung der gepflegten Haltestellen an die NVBW zur Auskunft der modellierten 

Haltestellen im Juli 2025 wurde das Projekt erfolgreich abgeschlossen.  

■ Das durch die TRAPICO GmbH gemeinsam mit der Fachhochschule Aachen und der 

Tallbot Service GmbH realisierte Projekt „Stabling Automation for Multiple Units“ 

(SAMU) zur Entwicklung von Komponenten für automatisierte Rangierfahrten wurde 

erfolgreich abgeschlossen. Die durchgeführten Analysen zeigen, dass der Einsatz der 

SAMU-Box zu signifikanten Prozessoptimierungen im Schienenverkehr beitragen 

kann. 
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Michael Becker (KSC-Geschäftsführer, l.) und Tobias Harms (Vorsitzender der SWEG-
Geschäftsführung) bei der Scheckübergabe vor dem Heimspiel des Karlsruher SC gegen 
den SSV Ulm am 16. März 2025. 

4.4.4 Indikatoren 

Indikator 1: Anzahl der DFI-Anzeiger an wichtigen Knotenpunkten 

■ Entwicklung: Zur Erreichung des Ziels hat die TRAPICO GmbH bereits das Ausschrei-

bungsverfahren durchgeführt, welches zeitnah abgeschlossen wird. 

Indikator 2: Anzahl an durchgeführten Mobilitätschulungen (Busschulen) 

■ 2023: Nach der pandemiebedingten Unterbrechung konnten 23 Busschulen mit über 

500 Kindern und Jugendlichen durchgeführt werden. 

■ 2024: Im Rahmen von 34 durchgeführten Busschulen konnte die Verkehrssicherheit 

von über 900 Kindern und Jugendlichen erhöht werden. 

57

64

65

70

78

78

2023

2024

2025

Anzahl DFI-Anzeiger

Anzahl DFI-Anzeiger (SWEG Schienenwege GmbH) Anzahl DFI-Anzeiger (TRAPICO GmbH)
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■ 2025: Es wurden 17 Busschulen mit über 600 Kindern und Jugendlichen durchgeführt. 

■ Ausblick: Die Busschulen werden voraussichtlich 2026 nach Bedarfsanforderung 

durch die Schulen weiterhin durchgeführt. 

4.4.5 Ausblick 

■ Als Mobilitätsdienstleister sind unsere Verkehrsangebote auch zukünftig eng mit den 

regionalen Strukturen verbunden. Wir stehen als verlässlicher Partner von Kommu-

nen, Verkehrsverbünden und dem Land Baden-Württemberg stets mit unserem quali-

tativ hochwertigen Dienstleistungsportfolio zur Verfügung. 

4.5 Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

4.5.1 Zielsetzung 

Wir bieten ein breites Spektrum an öffentlichen Verkehrsmitteln, einschließlich Linienbus-

sen und Eisenbahnen, sowie ergänzende Dienstleistungen an. Das übergeordnete Ziel 

besteht darin, die Menschen dazu zu ermutigen, auf öffentliche Verkehrsmittel umzustei-

gen. Daher möchten wir zukünftig das Angebot an bedarfsgesteuerten Verkehrsleistungen 

mittels der On-Demand-Plattform "bwrider" weiter ausbauen.   

4.5.2 Ergriffene Maßnahmen 

■ Überarbeitung und benutzerfreundlichere Gestaltung der On-Demand-Plattform  

"bwrider" (Fahrgast- und Fahrer-App), wodurch die Bedienung vereinfacht, die Nutzer-

führung verbessert und die tägliche Anwendung für Fahrgäste wie auch Fahrer spür-

bar komfortabler wurde.  

4.5.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

■ Ausweitung der Bediengebiete der "bwrider"-App in den Landkreisen  

■ Steigerung der Fahrgastzahlen und Buchungen in den Servicegebieten der "bwrider"-

App  

 

4.5.4 Indikatoren 

Indikator 1: Anzahl beförderter Fahrgäste über "bwrider"-App 

■ 2024: 30.628 Fahrgäste (ab 01.09.2024) 

■ 2025: 188.857 Fahrgäste  
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Indikator 2: Teilnehmende Einzugsgebiete  

 

4.5.5 Ausblick 

■ Im Jahr 2026 ist das Ziel, den Service in den neu gewonnenen Bediengebieten weiter 

zu optimieren und "bwrider" auch in benachbarten Regionen stärker zu etablieren. Zu-

dem soll die "bwrider"-App in verschiedene Mobility-as-a-Service-Plattformen inte-

griert werden, insbesondere in die "bwegt"-App, die "bodo"-App und die "naldo"-App.  

■ In Regionen, in denen die On-Demand-Plattform "bwrider" bislang nur in einzelnen 

Kommunen aktiv ist, soll die Plattform künftig auf Landkreisebene ausgerollt und ver-

ankert werden. 
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5. Weitere Aktivitäten 

Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

Leitsatz 02 –  

Klimaanpassung 

■ Wasserrecycling 

in unseren Fahr-

zeugwaschanla-

gen  

 

■ Wasseraufberei-

tungsanlagen in 

den Fahrzeug-

waschanlagen 

unserer Bahn- 

und Buswerk-

stätten  

■ Dezentrale La-

gerung von Er-

satzteilen  

■ Unsere Fahr-

zeuge im Bus- 

und Schienen-

verkehr sind 

Großteiles mit 

Klimaanlagen 

ausgestattet 

■ Knapp 98 Pro-

zent der 

Kraftomnibusse 

und 100 Prozent 

der eingesetzten 

Schienenfahr-

zeuge sind mit 

einer Klimaan-

lage ausgestattet 

 

■ Wir werden an 

unseren Maß-

nahmen weiter-

hin festhalten 

und diese ggf. 

weiterentwickeln.   

Leitsatz 03 –  

Ressourcen und 

Kreislaufwirtschaft 

■ Flächen- und bo-

denschonender 

Umgang mit na-

türlichen Res-

sourcen bei Bau- 

und Modernisie-

rungsarbeiten an 

der Schieneninf-

rastruktur   

■ Digitalisierung 

zur Reduzierung 

des Papierver-

brauchs 

■ Sortenreine Ab-

falltrennung, Re-

duktion der Ab-

fallmenge und 

Förderung der 

Kreislaufwirt-

schaft durch 

Weitergabe von 

Schrott in den 

Recyclingkreis-

lauf  

■ Wiederverwen-

dung unbelaste-

ter Schotter im 

Bereich der 

Bahnanlagen 

oder zur Stabili-

sierung von Un-

tergründen in der 

Schieneninfra-

struktur zur Re-

duzierung der 

Nutzung von neu 

gebrochenem 

Schotter 

■ Bei Instandset-

zungs- und Er-

neuerungsarbei-

ten im Bereich 

der Schieneninf-

rastruktur wer-

den fruchtbare 

unbelastete 

Oberböden gesi-

chert und nach 

baulicher Nut-

■ Bei Instandset-

zungsmaßnah-

men im Lau-

cherttal konnte 

mehr als 3.000 

m³ Oberboden 

wiederverwendet 

und auf 

Fremdböden 

verzichtet wer-

den. Zudem 

konnten mehr 

als 200 m³ nicht-

gewachsene 

Oberböden wie-

derverwendet 

werden.  

■ Prozesse wie 

der Rechnungs-

eingang und das 

Vertragsma-

nagement sind 

bereits digitali-

siert.  

■ Es ist ein Ziel 

den Anteil an 

Böden und Bau-

stoffen, die wie-

derverwendet 

werden können, 

zu erhöhen. 

Dazu ist die sor-

tenreine Tren-

nung und Siche-

rung von Subs-

traten notwen-

dig.  

■ Da weniger 

Spritzmittel und 

Konservierungs-

stoffe im Gleis-

bau eingesetzt 

werden, wird 

sich der Anteil 

an belasteten 

Altböden mit der 

Zeit immer wei-

ter verringern. 

Entsprechend 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

zung wieder aus-

gebracht sowie 

ggf. mit gebiets-

heimischem 

Saatgut einge-

sät. 

■ Sicherung und 

Verwendung von 

fruchtbar ge-

wachsenen oder 

nicht-gewachse-

nen Böden zur 

standorttreuen 

Renaturierung 

oder als Verfüll-

material zur Ge-

ländemodellie-

rung bei Umbau-

arbeiten an der 

Schieneninfra-

struktur  

■ Digitalisierung 

von Prozessen 

im Rahmen ei-

nes Dokumen-

ten-Manage-

mentsystems  

■ Anfallender Me-

tallschrott bei In-

standhaltungs-

leistungen wird 

zur Weitergabe 

in den Recyc-

lingkreislauf ge-

sammelt 

werden mehr un-

belastete Böden 

zur Wiederwen-

dung zur Verfü-

gung stehen.  

■ Digitalisierung 

weiterer Pro-

zesse im Rah-

men des Doku-

menten-Manage-

mentsystems 

 

Leitsatz 04 –  

Biodiversität 

■ Berücksichtigung 

der Erforderlich-

keiten des Um-

welt- und Arten-

schutzes bei Bau 

und Modernisie-

rungsarbeiten an 

der Schieneninf-

rastruktur 

■ Schutz von Arten 

und Lebensräu-

men bei Bau- 

■ Bereits in der 

frühen Planungs-

phase erfolgt 

eine Zusammen-

arbeit mit Behör-

den, ökologi-

schen Dienstleis-

tern, Natur-

schutzverbänden 

sowie externen 

Akteuren. 

■ Errichtung von 

Ersatzhabitate 

für Schlingnatter, 

Zauneidechsen 

und andere Rep-

tilien im Bereich 

der ehemaligen 

HzL auf der 

Schwäbischen 

Alb als Aus-

gleichsmaß-

nahme. 

■ Regelmäßige Er-

folgskontrolle un-

serer Maßnah-

men durch unab-

hängige Umwelt-

büros  

■ Zusammen mit 

lokalen Akteuren 

ist geplant wei-

tere Flächen auf 

der Schwäbi-

schen Alb in typi-

sche Felsheiden 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

und Modernisie-

rungsarbeiten an 

der Schieneninf-

rastruktur, um 

die biologische 

Vielfalt für die 

Zukunft zu si-

chern 

■ Reduktion der 

Belastung für ge-

schützte Arten 

und die Umwelt 

durch minimalin-

vasives Arbeiten 

bei Bau- und 

Modernisierun-

gen  

■ Minimierung und 

Ausgleich von 

Schäden an der 

Umwelt durch 

unsere Eingriffe 

im Rahmen von 

Bau- und Moder-

nisierungsmaß-

nahmen an der 

Schieneninfra-

struktur durch 

gezielte Maß-

nahmen 

■ Frühzeitiges Er-

kennen von um-

welt-, natur-, und 

artenschutz-

rechtlichen Be-

lange 

■ Vernetzung von 

Lebensräumen 

von vielen Tier-

arten, die 

Gleisanlagen 

und Bahndämme 

zur Wanderung 

und Ausbreitung, 

zur Orientierung 

oder als Revier-

grenzen nutzen 

durch den Erhalt 

und Bau von 

Schienenwegen  

■ Ersatz- und Aus-

gleichsmaßnah-

men bieten ge-

schützten Tierar-

ten Schutz, aus-

reichend Nah-

rung und Son-

nenplätze sowie 

einen Platz zum 

Überwintern   

■ Der gezielte 

Rückschnitt der 

Vegetation ver-

ändert zwar das 

Landschaftsbild, 

schafft aber 

auch Lebens-

räume für sel-

tene, wärmelie-

bende Tier- und 

Pflanzenarten. 

■ Lebensräume für 

seltene Tier- und 

Pflanzenarten 

werden erhalten, 

vergrößert oder 

sogar neu ange-

legt. 

■ Gemeinsame 

Konzeptentwick-

lung für Laich-

plätze der Gel-

bauchunke mit 

Behörden und 

Umweltdienst-

leister. Der Pro-

jektfortschritt 

wird in den kom-

menden Jahren 

durch Umwelt-

gutachter doku-

mentiert.  

■ Umwandlung ei-

ner stark ver-

buschten Fläche 

entlang der 

Bahnstrecke im 

Laucherttal zu 

einem Lebens-

raum für Kreuz-

otter  

■ Anlage von 

Überwinterungs-

plätze und ein 

Steinriegel für 

Reptilien zur 

Aufwertung ei-

nes Naturschutz-

gebiets im Raum 

Sigmaringen  

■ Anlage von 

struktur- und ar-

tenreiche Offen-

landbiotope, auf 

denen sich wert-

volle Felsheiden 

und Trockenra-

sen entwickeln 

können 

■ Zusammen mit 

Forstbehörden 

wurden Gehölze 

entlang unserer 

Bahnstrecke für 

mehr Lichteinfall 

und Entwicklung 

und Trockenra-

sen umzuwan-

deln  

■ Dort wo mit jun-

gen Gehölzen 

aufgeforstet wer-

den muss, ver-

wenden wir lang-

sam wachsende 

und trocken-

heitsresistente 

Gehölze und an-

dere Pflanzen, 

die besser mit 

dem Klimawan-

del umgehen 

können. 

■ Wir planen wei-

tere, teils innova-

tive Ersatzhabi-

tate zu errichten, 

um gefährdeten 

Tier- und Pflan-

zenarten einen 

Lebensraum zu 

bieten. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

■ Nutzung von 

standorttreuem 

Saatgut, sofern 

der Boden nach 

einem Eingriff 

neu eingesät 

werden muss 

 

junger Laub-

bäume entfernt. 

Leitsatz 05 –  

Produktverantwortung 

■ Gestaltung einer 

attraktiven öf-

fentlichen Ver-

kehrsleistung in 

Abhängigkeit 

von den Anfor-

derungen der 

Aufgabenträger 

im Rahmen öf-

fentlicher Verga-

beverfahren 

■ Durch die Ein-

führung ver-

schiedener IVU-

suite Modulen 

der Firma IVU 

Traffic Technolo-

gies AG werden 

Prozesse des 

Bus- und Eisen-

bahnbetriebs di-

gital in einer inte-

grierten Software 

zur effizienteren 

Fahr- und Um-

laufplanung ab-

gebildet. 

■ Installation von 

automatischen 

Fahrgastzählern 

in Bussen und 

Schienenfahr-

zeugen, um 

Fahrgastzahlen 

an die Aufgaben-

träger zu über-

mitteln. 

 

■ Insgesamt 40 

Busse und 82 

Schienenfahr-

zeuge sind mit 

Fahrgastzählsys-

temen ausge-

stattet. Die Re-

duktion im Be-

reich Schienen-

fahrzeuge resul-

tiert aus dem Ab-

gang von Fahr-

zeugen u. a. 

durch den Ver-

lust des Stuttgar-

ter Netzes Los 1 

Neckartal. 

■ Weitere IVU-Mo-

dule wurden im 

Bahn- und Bus-

bereich einge-

führt. Die Einfüh-

rung ist somit 

abgeschlossen. 

■ Das Grunder-

neuerungspro-

gramm für die 

Gleisanlagen 

und Ingenieur-

bauwerke der 

SWEG Schie-

nenwege GmbH 

wird voraussicht-

lich noch bis 

2028 laufen, um 

alle umweltfach-

lichen Belange 

hinreichend be-

rücksichtigen zu 

können. Auch 

■ Wir halten an un-

serem Ziel fest, 

um das Produkt- 

und Dienstleis-

tungsportfolio 

stetig zu optimie-

ren.  
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

die Betroffenheit 

von Kommunen 

und externen 

Straßenbaulast-

trägern macht 

eine intensive 

Abstimmung der 

Planung und da-

mit eine längere 

Laufzeit erforder-

lich. 

■ Auf den Stre-

ckenabschnitten 

zwischen 

Hechingen und 

Sigmaringen 

wurde zur Siche-

rung der Verfüg-

barkeit der Stre-

ckenabschnitte 

eine neue Stell-

werkstechnik in 

Betrieb genom-

men. 

■ Der barrierefreie 

Ausbau sowie 

die Verlängerung 

und Modernisie-

rung der Bahn-

steige auf der 

Harmersbachtal-

bahn im Rahmen 

eines Sonder-

programms des 

Landes Baden-

Württemberg 

wurden durch 

die SWEG 

Schienenwege 

GmbH abge-

schlossen. Die 

Gesamtkosten 

für Umbau und 

Modernisierung 

wurden in voller 

Höhe aus Son-

dermittel des 

Landes finan-

ziert.   
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

Leitsatz 06 –  

Menschenrechte und 

Lieferkette 

■ Einhaltung men-

schenrechtliche 

und umweltbezo-

gene Sorgfalts-

pflichten entlang 

unserer Liefer-

kette (Liefer-

kettensorgfalts-

pflichtengesetz 

(LkSG))   

■ Impulse und Be-

schwerden sei-

tens unserer 

Kundschaft sind 

für uns wichtig 

und werden sys-

tematisch bear-

beitet  

■ Wir arbeiten 

partnerschaftlich 

mit Zulieferungs-

unternehmen, 

Branchenver-

bänden und Re-

gierungsbehör-

den zusammen. 

■ Wir haben die 

Risikoanalyse im 

Rahmen des 

LkSG erneut 

durchgeführt.   

 

■ In einem jährli-

chen Bericht in-

formieren wir 

über unsere 

menschenrechtli-

che und umwelt-

bezogene 

Selbstverpflich-

tung sowie Sorg-

faltsprozesse 

und deren Wirk-

samkeit. 

 

■ Die Achtung der 

Menschenrechte 

und Umweltstan-

dards sowie die 

Umsetzung der 

Sorgfaltspflich-

ten in unseren 

betrieblichen 

Prozessen ist ein 

wichtiger Beitrag 

zur Verbesse-

rung der men-

schen- und um-

weltrechtlichen 

Belange entlang 

unserer Liefer- 

und Wertschöp-

fungsketten.  

Leitsatz 07 –  

Mitarbeitendenrechte  

und -wohlbefinden 

■ Einhaltung und 

Umsetzung der 

Sozialstandards 

unseres Bundes-

landes 

■ Für uns ist ein 

wertschätzender 

Umgang mit al-

len Mitarbeiten-

den, unabhängig 

von Bildung, Al-

ter, Geschlecht, 

Herkunft, sexuel-

ler Orientierung 

und anderen 

persönlichen 

Merkmalen 

selbstverständ-

lich.  

■ Wir bieten Men-

schen mit Handi-

■ Durch unsere 

zum großen Teil 

barrierefreie 

Hauptverwaltung 

bieten wir auch 

Menschen mit 

Handicap eine 

aktive Teilnahme 

am Berufsleben  

■ Flexible Arbeits-

zeitmodelle so-

wie mobiles Ar-

beiten für Ver-

waltungsmitar-

beitende  

■ Einführung von 

standardisierten 

Mitarbeitenden-

gespräche, um 

die Personalent-

wicklung syste-

■ Einhaltung der 

Fürsorgepflicht 

durch stetige Be-

achtung von So-

zialstandards so-

wie Arbeits-

schutzbestim-

mungen 

■ Die Ergebnisse 

der im Jahr 2024 

durchgeführten 

Mitarbeitenden-

befragung wur-

den in Zusam-

menarbeit mit 

drei Projektgrup-

pen weiter nach-

gehalten, Lösun-

gen besprochen 

und Maßnahmen 

entwickelt. Da-

■ Wir räumen auch 

zukünftig den Ar-

beitnehmerrech-

ten einen hohen 

Stellenwert ein. 

■ Wir setzen uns 

über die Unter-

nehmensgren-

zen hinweg für 

hohe Standards 

(z. B. die Einhal-

tung des Lan-

destariftreuege-

setzes) innerhalb 

von Baden-Würt-

temberg und 

faire Übernah-

meregelungen 

des Fahrperso-

nals bei Betrei-

berwechseln in 

Folge von 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

cap verschie-

dene Möglichkei-

ten zur aktiven 

Teilhabe am Ar-

beitsplatz.  

■ Individuelle Ar-

beitszeitmodelle, 

so dass eine 

Mehrbelastung 

minimiert und die 

psychische Ge-

sundheit nicht 

beeinträchtigt 

wird.  

■ Regelmäßige 

Durchführung 

(alle zwei bis 

drei Jahre) einer 

Mitarbeitenden-

befragung, um 

Betriebsklima 

und Mitarbeiten-

denzufriedenheit 

messbar zu ma-

chen  

■ Einheitliche und 

transparente 

Rahmenbedin-

gungen sowie 

eine geschlech-

terunabhängige 

Vergütung durch 

entsprechende 

Tarifverträge  

■ Gute und kon-

struktive Zusam-

menarbeit mit 

dem Betriebsrat 

■ Umsetzung von 

Qualifizierungs-

maßnahmen für 

die persönliche 

und berufliche 

Weiterentwick-

lung  

■ Umsetzung ver-

schiedener An-

matisch zu för-

dern. Vorab wur-

den unsere Füh-

rungskräfte ge-

zielt geschult, 

um eine konsis-

tente Ge-

sprächsführung 

zu gewährleisten 

und individuelle 

Entwicklungs-

ziele unserer 

Mitarbeitenden 

optimal zu unter-

stützen.  

■ Je nach Tarifver-

trag erhalten un-

sere Mitarbei-

tende neben ei-

ner branchenüb-

lichen Vergütung 

eine zusätzliche 

Altersvorsorge  

■ Betriebsratsgre-

mien für jeden 

Verkehrsbetrieb 

und größere 

Tochtergesell-

schaften sowie 

eine Schwerbe-

hindertenvertre-

tung stehen für 

die Arbeitnehme-

rinteressen ein. 

Durch den Be-

triebsrat erfolgt 

eine Überwa-

chung der Ein-

haltung der Tarif-

verträge, der ge-

setzlichen Rege-

lungen sowie der 

geltenden Be-

triebsvereinba-

rungen. Über 

wesentliche Än-

derungen wird 

der Betriebsrat 

runter u. a. Ver-

besserungen der 

Pausenraumge-

staltungen sowie 

die Optimierung 

des On- und Off-

boardingprozes-

ses. 

■ Fortlaufende 

Einbeziehung 

der Betriebsrats-

gremien in wich-

tige Entschei-

dungen und Vor-

gänge  

■ 18 Qualifizie-

rungsmaßnah-

men wurden für 

Mitarbeitende 

angeboten  

■ Ausbau der 

Maßnahmen 

zum Wohlbefin-

den der eigenen 

Belegschaft, z. 

B. Nichtraucher-

Seminar  

■ Insgesamt wer-

den 224 Job-

bikes genutzt 

(Stand: 

31.12.2025). Die 

Anzahl der Job-

bikes hat sich 

aufgrund einer 

neuen Berech-

nungsgrundlage 

verringert.  

 

Vergabeverfah-

ren ein. Die kon-

krete Verantwor-

tung liegt hierbei 

jedoch bei den 

meist kommuna-

len Auftragge-

bern. 

■ Bei der nächsten 

Mitarbeitenden-

befragung in ein 

bis zwei Jahren 

wird geprüft, wel-

che Fortschritte 

gemacht wurden 

und welche 

Maßnahmen 

Wirkung gezeigt 

haben. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

gebote zur Un-

terstützung der 

Mitarbeitende 

bei einer gesun-

den Lebens-

weise (z. B. Ge-

sundheitstage, 

„Aktive Pausen“ 

am Arbeitsplatz, 

Laufgruppen)  

regelmäßig in-

nerhalb der ge-

setzlichen Infor-

mationspflichten 

informiert. Das 

Grundrecht auf 

Vereinigungsfrei-

heit und auf kol-

lektive Tarifver-

handlungen 

nach dem Be-

triebsverfas-

sungsgesetz 

(BetrVG) können 

die Beschäftig-

ten jederzeit un-

gehindert ausü-

ben. 

■ Qualifizierungs-

programme für 

persönliche und 

berufliche Ent-

wicklung aller 

Mitarbeitenden 

■ Maßnahmen im 

Rahmen des Be-

trieblichen Ge-

sundheitsma-

nagement, z.B. 

Gesundheits-

tage, Gesund-

heitszuschuss  

■ Höhenverstell-

bare Schreibti-

sche und mo-

derne technische 

Ausstattung an 

vielen unserer 

Standorte 

■ Angebot von 

Jobbike in Ko-

operation mit 

Company Bike 

■ Kostenlose ex-

terne Beratung 

und Hilfe bei per-

sönlichen und 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

beruflichen Prob-

lemen für Mitar-

beitenden über 

den Baden-Würt-

tembergischen 

Landesverband 

für Prävention 

und Rehabilita-

tion 

■ Mitarbeiterange-

bote über corpo-

rate benefits  

Leitsatz 08 –  

Anspruchsgruppen 

■ Wir stehen mit 

unseren relevan-

ten Anspruchs-

gruppen im Dia-

log und informie-

ren diese über 

verschiedene 

Kommunikati-

onskanäle. 

■ Zu unseren rele-

vanten An-

spruchsgruppen 

zählen: Aufga-

benträger, Ei-

genkapitalgeber, 

Endkundinnen 

und Endkunden, 

Lieferanten- und 

Dienstleistungs-

betriebe und Mit-

arbeitende 

■ Online und Prä-

senzmeetings 

mit Aufgabenträ-

ger bzw. der 

NVBW 

■ E-Mail- und Te-

lefonkontakt   

■ Social-Media- 

Auftritte (Face-

book, Instagram, 

TikTok, LinkedIn, 

Xing) und Aktivi-

täten auf Jobpor-

talen wie Steps-

tone und 

Heyjobs 

■ Teilnahme an 

verschiedenen 

Veranstaltungen 

wie "Das Fest", 

"Tag der  

Schiene" und 

Berufsinformati-

onsmessen 

■ Kommunikation 

über Pressemit-

teilungen, Web-

seiten und wei-

tere Publikatio-

nen 

■ Service-Hotline, 

Kontaktformular 

und Aushänge 

an Bahnhöfen 

und Haltestellen 

■ Erfolgreiche Ein-

führung einer 

Mitarbeiter-App  

 

■ Wir werden auch 

weiterhin mit un-

seren relevanten 

Anspruchsgrup-

pen in Dialog tre-

ten und diese in-

formiert halten.  



Klimawin BW – Bericht – 2025 SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH 

Weitere Aktivitäten 29 

Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

für Endkundin-

nen und Endkun-

den 

■ Mitglied in Bran-

chenvereinigun-

gen wie dem 

Verband Deut-

scher Verkehrs-

unternehmen, 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Verband Baden-

Württembergi-

sches Omnibus-

unternehmen e. 

V., Allianz pro 

Schiene e. V.  

Leitsatz 09 –  

Unternehmenserfolg und 

Arbeitsplätze 

■ Als Verkehrsun-

ternehmen sor-

gen wir durch die 

regelmäßige 

Teilnahme an öf-

fentlichen Aus-

schreibungen im 

Bereich Verkehr 

sowohl für die 

Sicherung der 

bereits gefahre-

nen Bestands-

verkehrsleistun-

gen und den da-

mit verbundenen 

Arbeitsplätzen 

als auch für den 

Hinzugewinn 

neuer Verkehrs-

leistungen und 

die damit einher-

gehende Schaf-

fung neuer Ar-

beitsplätze. 

■ Wir bieten ver-

schiedene Aus-

bildungsberufe 

an unterschiedli-

chen Standorten 

an.  

■ Ausbildungsan-

gebot zum Trieb-

fahrzeugführer 

für junge Men-

schen als auch 

für Quereinstei-

ger 

■ Ausbildung von 

Busfahrerinnen 

und Busfahrer in 

der SWEG-eige-

nen Busfahr-

schule 

■ Teilnahme an 

verschiedenen 

Berufs- und Bil-

dungsmessen 

wie Job-Start-

Börse in Frei-

burg, JOBkLahr, 

in Lahr und 

Berufsinformati-

onsmesse in Of-

fenburg 

■ Insgesamt 38 

Auszubildende 

werden bei uns 

auf ihr Berufsle-

ben vorbereitet.  

■ Insgesamt 16 

Absolventen fei-

erten ihren Aus-

bildungsab-

schluss in den 

Berufen Elektro-

niker für Be-

triebstechnik, Ei-

senbahner im 

Betriebsdienst, 

Kfz-Mechatroni-

ker und Indust-

riekaufmann/-

frau. 

■ Ab Mitte 2026 

bilden wir einen 

Berufsschulleh-

renden für die 

SWEG-eigene 

Busfahrschule 

aus.  

■ Die bereits um-

gesetzten Maß-

nahmen werden 

weiterhin stabili-

siert.  
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

■ Insgesamt 20 

Fahrschülerin-

nen und Fahr-

schüler wurden 

in der SWEG- 

Busfahrschule 

erfolgreich aus-

gebildet. 

■ Die nebenberufli-

che Qualifizie-

rung zum Trieb-

fahrzeugführer 

für Verwaltungs-

mitarbeitende 

wird aktuell nicht 

mehr weiterver-

folgt.  

■ Der Betrieb des 

Stuttgarter Net-

zes Los 1 

Neckartal im 

Rahmen der ver-

kehrlichen Not-

maßnahme ging 

zu Ende und 

wurde zum 

01.08.2025 von 

der DB Regio 

übernommen.  

Leitsatz 11 –  

Transparenz 

■ Die Compliance-

Richtlinie der 

SWEG wird zur 

Vermeidung von 

Korruption sowie 

zur Sensibilisie-

rung für frühzeiti-

ges Erkennen 

von Verhalten, 

das zur Korrup-

tion führen oder 

von unterschied-

lichen Akteuren 

als Korruption 

angesehen wer-

den könnte aktiv 

umgesetzt. Dafür 

werden wir wei-

terhin unsere 

■ Zentrale Maß-

nahmen zur Ein-

haltung unserer 

Compliance-

Grundsätze ist 

die Überprüfung 

bezuschlagter 

Unternehmen 

über das Regis-

ter für Vergabe-

sperren. 

■ Korruptionsprä-

vention wird 

durch interne 

Regelungen, 

Funktionstren-

nungsprinzip, 

prozessunab-

■ Vollständige 

Überarbeitung 

der Compliance-

Richtlinie und 

unternehmens-

weite Kommuni-

kation  

■ Erstellung eines 

jährlichen Kor-

ruptionspräventi-

onsbericht und 

Bericht zur Prä-

vention zur Ter-

rorismusfinanzie-

rung. Es wurden 

keine Auffällig-

keiten festge-

stellt.  

■ Bestehende 

Maßnahmen zur 

Anti-Korruption 

und das interne 

Kontrollsystem 

werden fortlau-

fend einer Prü-

fung und Weiter-

entwicklung un-

terzogen  

■ Die bisherige 

Geschäftspolitik 

in Bezug auf Fi-

nanzen wird wei-

terhin verfolgt. 

■ Die Einführung 

weiterer Module 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

Mitarbeitende 

sensibilisieren. 

■ Alle Hinweise zu 

potenziellen Re-

gel- und Rechts-

verstößen wer-

den mittels eines 

standardisierten 

Prozesses bear-

beitet.  

■ Wir möchten 

auch weiterhin 

eng und vertrau-

ensvoll mit unse-

ren regionalen 

Finanzinstituten 

zusammenarbei-

ten.  

■ Zur Verschlan-

kung der Pro-

zesse führen wir 

das Enterprise-

Resource-Plan-

ning-System 

S/4HANA ein.  

hängigen Prü-

fungen, Richtli-

nien und Vorga-

ben erreicht. 

■ Vor dem Hinter-

grund der EU-

Verordnung zur 

Terrorismusbe-

kämpfung wird 

ein jährliches 

Audit durchge-

führt. 

 

■ Einführung diver-

ser Module der 

SAP-Software. 

der SAP-Soft-

ware ist 2026 

geplant.  
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6. Unser Klimawin BW-Projekt 

6.1 Das Projekt 

Inklusion dank exklusiver Einblicke in die Arbeit bei der SWEG  

Im November war eine Gruppe der Lebenshilfe zu Gast in der SWEG-Bahnwerkstatt in 

Offenburg. Sie erhielten durch den Werksleiter eine Führung durch die Werkstatt und 

Waschanlage. Mit einer kurzen Zugfahrt auf dem Gelände ermöglichten wir den Gästen 

auch einen exklusiven Blick in den Führerstand. An dem SWEG-Standort in Immendingen 

begrüßten wir ebenfalls im November Schülerinnen und Schüler der Christy-Brown-Schule 

Villingen. Neben einer Führung durch die Betriebswerkstatt, bei der die Waschanlage kurz 

in Betrieb genommen und Öl in einem Zug nachgefüllt wurde, durften sich die Schülerin-

nen und Schüler mit körperlicher und geistiger Behinderung am manuellen Stellen einer 

Weiche ausprobieren sowie im Führerstand Durchsagen an die Fahrgäste machen. Zum 

Schluss stand auch hier eine kurze Zugfahrt auf dem Betriebsgelände an. Die Besuche-

rinnen und Besucher freuten sich über die neue Erfahrung und den Blick hinter die Kulis-

sen.  

Die Schülerinnen und Schüler der Christy-Brown-Schule Villingen waren bei ihrem Besuch 
bei der SWEG in Immendingen ganz nah dran am und im Ringzug.  
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Austausch mit Vertretern des Beirats des Ortenaukreis für Belange von Menschen mit 

Behinderung  

Mit dem Ziel mehr Verständnis auf allen Seiten für die jeweiligen Bedürfnisse zu schaffen, 

führen wir einen gemeinsamen Austausch mit SWEG-Busfahrern und Vertretern des Bei-

rats des Ortenaukreises für die Belange von Menschen mit Behinderung durch.  

6.2 Art und Umfang der Unterstützung 

Um Führungen und Dialogformate dieser Art durchzuführen setzen wir vor allem Perso-

nalkapazitäten ein. Sowohl bei der Vorbereitung und Nachbereitung als auch bei der 

Durchführung lässt sich der personelle Aufwand nicht abgrenzen. Die Besuchergruppen 

hatten einen ca. einstündigen Aufenthalt an unseren SWEG-Standorten. Der Austausch 

mit Vertretern des Beirats des Ortenaukreis für Belange von Menschen mit Behinderung 

dauerte ca. zwei Stunden. Um ein breites Spektrum als mögliche Multiplikatoren zu erhal-

ten, waren insgesamt zehn Mitarbeitende der SWEG an dem Austausch beteiligt.   

6.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Durch den exklusiven Einblick für die Gruppe der Lebenshilfe und die Schülerinnen und 

Schüler der Christy-Brown-Schule Villingen fördern wir die aktive Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben und ermöglichen einen Einblick in die Welt der SWEG.  

Am 10. Oktober 2025 fand im Bereich der Busleitstelle der zweite gemeinsame Austausch 

von SWEG-Busfahrern und Vertretern des Beirats des Ortenaukreises für die Belange von 

Menschen mit Behinderung statt. Bei praktischen Übungen am barrierefreien ZOB in Lahr 

ließen sich beispielweise Busfahrerinnen und Busfahrer in den Bus schieben, um so ge-

genseitiges Verständnis zu erlangen.  

6.4 Ausblick 

Konkrete Besichtigungen für Gruppen von Menschen mit Behinderung sind aktuell für das 

Jahr 2026 nicht geplant. Sollte sich jedoch eine Möglichkeit ergeben, würden wir es wieder 

anbieten.  

Der Austausch mit Vertretern des Beirats des Ortenaukreis für Belange von Menschen mit 

Behinderung soll künftig zweimal pro Jahr stattfinden - jeweils an einem SWEG-Standort 

in der Ortenau. In 2026 wird jeweils einen Austausch im Bereich der Busleitstelle Schul-

terwald und Kehl stattfinden.  
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